
Abschied nach einem besonderen Jahr
Absolventen der Realschule, der Werkrealschule und der Hauptschule an der Fürstabt-Gerbert-Schule erhalten ihre Zeugnisse

Von Sebastian Barthmes

ST. BLASIEN. Ihre Absolven-
ten der Werkrealschule und der
Realschule hat die Fürstabt-Ger-
bert-Schule am Freitag verab-
schiedet. 54 Realschüler, 16
Hauptschüler und 26 Werkreal-
schüler traten zu den Abschluss-
prüfungen an. Ihre Zeugnisse er-
hielten sie nun im kleinen Kreis
im Kursaal.

Der Jahrgang werde in die Ge-
schichte eingehen, sagte Rektorin
Susanne Schwer. Unter besonde-
ren Umständen hätten sich die Schülerin-
nen und Schüler auf ihren jeweiligen Ab-
schluss vorbereitet und die Prüfungen ab-
gelegt. Und auch die Abschlussfeier muss-
te den geltenden Bestimmungen entspre-
chend organisiert werden: Nur die jewei-
ligen Schülerinnen und Schüler, die
beteiligten Lehrer und Elternvertreter
konnten dabei sein, als Rektorin Schwer,
Konrektor Ludger Pornschlegel sowie die
Klassenlehrer Michael Konnes und Mar-
tin Krieg, Kathrin Liehr, Thomas Blatter

und Steffen Weng die Abschlusszeugnisse
überreichten. Drei Schülerinnen haben
die Abschlussprüfung nicht bestanden.
43 der Absolventen werden weiterfüh-
rende Schulen besuchen, einige begin-
nen eine Ausbildung.

Mit „großer Selbstdisziplin, einem ho-
hen Maß an Verantwortungsbewusstsein
und viel Durchhaltewillen“ hätten viele
der Schülerinnen und Schüler das Ziel
erreicht, sagte Susanne Schwer und er-
gänzte: „Allein dadurch habt ihr gezeigt,

dass ihr das Abschlusszeugnis
wirklich verdient habt.“

Nicht Kreativität und Herzlich-
keit prägten den Abschluss im
Kursaal, sondern die Corona-Ver-
ordnung des Landes. Also gab es
Hygienevorschriften (am Eingang
stand ein Desinfektionsmittel-
spender) und Sicherheitsabstand,
dafür aber keinen Abschlussgot-
tesdienst, keinen Gesang, keine
Musik des Schulorchesters, kein
Handschlag und natürlich auch
keine Umarmung.

In den vergangenen Wochen
sei den Schülerinnen und Schü-
lern viel abverlangt worden, sagte

Schwer. Auch die Eltern seinen stark ge-
fordert gewesen. Auch ihnen dankte
Schwer für „ihre Geduld, ihr Verständnis
und ihre Zusammenarbeit mit uns als
Schule“. Schulschließung, die Unsicher-
heit, ob es überhaupt eine Prüfung geben
wird, der Unterricht per E-Mail und Inter-
net – all das habe an den Nerven gezerrt
und eine hohe Frustrationstoleranz und
Organisationsgeschick erfordert.

Auch an ihre Kolleginnen und Kollegen
richtete sich die Schulleiterin: Die Lehrer

hätten mit „Herz und Verstand – und bei
dem ein oder anderen auch mit fast gren-
zenlosem Langmut – den Grundstein für
das erfolgreiche Abschneiden“ gelegt.
Eindrucksvoll sei gezeigt worden, dass
„Ihre Kompetenzen über Wissensver-
mittlung und Pädagogik weit hinausge-
hen“. Innerhalb weniger Tage musste der
Umstieg auf digitales Lernen und „die
Umsetzung der neuen Art von Schule und
schließlich die Herkulesaufgabe, den Prä-
senzunterricht nach den gebotenen Auf-
lagen zu organisieren“ gelingen. Das sei
ein „Meisterstück in Sachen Projektent-
wicklung und -management“ gewesen.

Beeindruckend sei in den vergangenen
Wochen der starke Gemeinschaftsgedan-
ke gewesen.

Viel hätten die Lehrer für ihre Schüler
getan, sagte Schulsprecher Jidson Pindi.
In den vergangenen Monaten habe es we-
nige schöne Momente im Schulleben ge-
geben, sagte Schulsprecher Sven Risle.
Insgesamt aber bleiben viele schöne Erin-
nerungen an die Schulzeit an der Fürst-
abt-Gerbert-Schuie, beispielsweise an
Klassenfahrten oder Ausflüge, sagte er. Er
dankte für die Toleranz und die Unnach-
giebigkeit der Lehrer.

Einen besonders guten Abschluss haben die Realschüler Florian Gutbier, Sina Marie Schwarz, Freya Reh, Luis Hilpert, Miriam Huber, Martha-Helene Matt-
hi Neumann, Michelle Böhler, Jonas Kiefer, Nele Zimmermann, Abdallah Al-Samerie, Nils Schmidt und Sebastian Meschler geschafft.

Mehr ging nicht: Lehrer Michael Konnes gratulier-
te mit einem Ellenbogengruß einem Abschluss-
schüler. F O T O S : S E B A S T I A N B A R T H M E S
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